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Beschluss: 

Der Rat beschließt die Fortführung der Bürgerkontaktstelle „Berliner 67“ in Mülheim-Nord bis 2019 
insbesondere vor dem Hintergrund der bevorstehenden Stadtentwicklungsmaßnahmen „IHK „Starke 
Veedel-Starkes Köln“ sowie „Güterbahnhof Mülheim“.  
 
Der aus dem städtischen Haushalt zu finanzierende Aufwand (ca. 4.200 Euro im Jahr 2016) ist im 
Teilergebnisplan 1401, Umweltordnung, -vorsorge, bei der Teilplanzeile 13, Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen, haushaltsneutral zu berücksichtigen. 
 
Für das Haushaltsjahr 2016 entstehen keine zusätzlichen Mehrbedarfe. 
 

Alternative:  

Der Rat beschließt die Bürgerkontaktstelle „Berliner 67“ zum nächstmöglichen Termin zu kündigen. 

 

 
 

Ausschuss für Umwelt und Grün 10.12.2015 

Finanzausschuss 14.12.2015 

Rat 15.12.2015 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  2016    ca. 4.200 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 

Der wirksame Ansatz der Bürgeraktivierung aus dem Modellprojekt „Hallo Nachbar, Danke schön“ hat 
Eingang in das EFRE/ESF-geförderte Integrierte Handlungskonzept (IHK) „Starke Veedel – starkes 
Köln“ gefunden. Als Querschnittsaufgabe in allen 11 Sozialraumgebieten obliegt dem Umwelt- und 
Verbraucherschutzamt in den kommenden Jahren die Federführung für die Maßnahme „Aufbau einer 
bürgerschaftlichen Kultur der Wohnumfeldpflege“. 

In diesem Zusammenhang soll die erfolgreich geführte Bürgerkontaktstelle „Berliner 67“ in Köln Mül-
heim-Nord bis Ende 2019/20 fortgeführt werden (die „Berliner 67“ ist seit 2012 in Betrieb und erfreut 
sich nachweislich - s. Evaluationsbericht 2014 - großer Beliebtheit). Sie kann als eine im Veedel ver-
ankerte Einrichtung künftig zusätzlich als Koordinierungsstelle der Gesamtmaßnahme dienen. Um 
Synergiepotentiale zu nutzen kann die Bürgerkontaktstelle darüber hinaus – ganz im Sinne des gebo-
tenen integrierten Handelns – als Servicestelle für das vielfältige städtische Angebot im Rahmen des 
IHK vor Ort genutzt werden. Mehr noch kann sie Modell für einen behördenübergreifenden Ser-
vicepoint im Veedel werden (Stichwort: Güterbahnhof Mülheim). Aktuell wird die Örtlichkeit bereits 
von der Polizei Köln mitgenutzt, Gespräche mit der Verbraucherzentrale (VZ) NRW über ein Angebot 
der Kölner VZ vor Ort laufen. 

Für die Zeit zwischen dem Auslaufen der aktuellen Förderung zum 31.12.2015 und dem Beginn der 
neuen EFRE-Förderperiode voraussichtlich im Sommer 2016 schlägt die Verwaltung vor, den beste-
henden Mietvertrag fortzusetzen und die benötigten Mittel von monatlich 700 € (inkl. aller NK) durch 
Eigenmittel des Umwelt- und Verbraucherschutzamtes zu finanzieren. D.h. bei dem vom federführen-
den Amt für Stadtentwicklung avisierten Beginn sind demnach aktuell 4.200 € zu kalkulieren. 

Alternativ müsste die Bürgerkontaktstelle gekündigt werden. Davon wird auch aus ökonomischen 
Gründen abgeraten, da die Einrichtung in absehbarer Zeit benötigt wird und die Investitionen in die 
Akzeptanz einer neuen Anlaufstelle um ein vielfaches höher liegen, als die zu überbrückenden Mona-
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te Mietzahlung. Dies gilt ganz besonders für das zivilgesellschaftliche Verhalten im sozial benachtei-
ligten Quartier. 

Darüber hinaus hat die Umweltverwaltung einen Antrag zur Förderung der innovativen Konzeptidee 
des Projekts „Hallo Nachbar, Danke schön“ durch den NRW-BANK Ideenwettbewerb 2015-2017 ge-
stellt. Hier wird aufgrund der zwischenzeitlich erlangten Reputation des Projekts mit einer Prämierung 
gerechnet. Um Schaden im Ansehen der Stadt Köln zu vermeiden, sollte dieser Antrag bei einer Kün-
digung der Beratungsstelle zurückgezogen werden. 
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